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Geleitwort

Petrinetze sind ein wichtiges Arbeitsthema in meiner Abteilung „Parallele Systeme“ im
Department für Informatik an der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg. Auf diesem
Gebiet sind viele Entscheidungsfragen noch offen, zum Beispiel das Problem, ob die
Verdopplung des Initialzustands eines Petrinetzes die gleiche Sprache generiert wie die
disjunkte Vereinigung dieses Netzes mit sich selbst. Da dieses Problem auf den ersten
Blick einem Paritätsspiel ähnelt, fand ich es reizvoll, das Papier Solving Parity Games on
Integer Vectors (P.A. Abdulla, R. Mayr, A. Sagnier, J. Sproston) aus dem Jahr 2013 und
dessen (Un-) Entscheidbarkeitsaussagen auf mögliche Verwendung zu untersuchen.

Herr Schlachter hat sich dieses Themas in der vorliegenden, von mir betreuten MSc-Arbeit
angenommen. Vom genannten Papier ausgehend, hat er zunächst eine “Umgebungsanalyse”
vorgenommen. Es mussten einige Vorgänger und analoge Arbeiten untersucht werden.
Da die Papiere recht unterschiedliche Definitionen verwenden, arbeitete Herr Schlachter
einen einheitlichen Zugang aus. Er hat Spielstrukturen mit Energiebedingungen und
Paritätsspiele miteinander verknüpft. Einige Beweise und Erklärungen in den Quellen hat
er ausgebaut, verständlich und inhaltlich konsistent dargestellt, allgemeiner gefasst und
durch eigene Resultate ergänzt.

Herrn Schlachters MSc-Arbeit ist theoretisch fundiert und algorithmenorientiert. Sie
enthält alle nötigen Definitionen und die wichtigsten Sätze mit Beweisen. Formale Details,
Methoden und Ergebnisse wurden anhand eines einheitlichen, durchgängigen Beispiels
verdeutlicht. Die Arbeit bietet eine sehr gute Einführung in das Gebiet der Energie- und
Paritäts-Zweipersonenspiele.

Ich wünsche viel Freude beim Lesen und Studieren dieses schönen BestMaster–Bandes!

Eike Best Oktober 2015
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